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Kurzinhalt
Die Gruppe gewinnt bei einer Verlosung Fahrkarten für eine einwöchige Reise an Bord der “Fantasmagorie”. Strebov ist der feucht-
fröhliche, umgängliche Besitzer des neuen Luxusdampfers. Im Laufe der Fahrt möchte er eine Wunderlampe versteigern. Die Stim-
mung schwingt schlagartig um, als das Schiff das Kap von Felsengaard umfährt. Im Maschinenraum wird die Leiche eines Arbei- 
ters zwischen den Zahnrädern gefunden, doch einzelne Details sprechen gegen einen Unfall. Strebov bittet die Charaktere auf- 
grund ihrer Expertise, den Täter ausfindig zu machen. Weitere Passagiere kommen unter mysteriösen Umständen zu Tode, bis 
auch der einzige Verdächtige Haggar Malakov beinahe tödlich verunfallt. Bei der Versteigerung der Wunderlampe stellt sich 
heraus, dass das Original unlängst gestohlen und durch eine Kopie ersetzt wurde. Das Schiff selbst stellt sich gegen seine Passa-
giere und beginnt wie im Zeitraffer zu altern und zu verfallen. Taue zerren einzelne Besatzungmitglieder ins eiskalte Wasser. Der 
Untergang scheint unausweichlich.
In diesem Moment gibt sich eine verschleierte Dame unter den Passagieren zu erkennen: Sie ist eine ehemalige Jugendliebe des 
damals noch armen Strebovs und fand mit ihm gemeinsam auf einer Reise in Tarasien die Wunderlampe. Da Strebov diese jedoch 
für sich selbst haben wollte, ließ er die Dame in den brennenden Trümmern eines alten Tempels zurück. Durch pures Glück über-
lebte sie und erwirtschaftete im fernen Osten ein Vermögen. Sie hat die Wunderlampe, durch deren ersten Wunsch Strebovs Schiff 
erschaffen wurde, gestohlen und einen Wunsch für den grauenvollen Untergang des Schiffes genutzt. Sie ist jedoch bereit, den drit-
ten und letzten Wunsch der Lampe zur Verfügung zu stellen, um das Schiff zu retten, falls die Gäste Strebov bei lebendigem Leib 
im Kessel des Schiffs verbrennen sollten. Die Gruppe steht vor der Wahl, Strebov vor den panischen Reisenden zu retten und der 
Dame die Lampe zu entreißen, oder die Dame vor wahnwitzigen Aktionen der übrigen Besatzung zu schützen und sich für sie an 
Strebov zu rächen. Möglicherweise gelingt es ihnen sogar, die beiden zu versöhnen, jedoch bedarf dies großer Kunstfertigkeit.

Aufbau
Erste Szene: Abendmahl im Salon
Zweite Szene: seltsame Unfälle
Dritte Szene: Streitereien bei der Versteigerung der Wunderlampe
Vierte Szene: das alternde Schiff
Fünfte Szene: Enthüllung der Dame und Entscheidung der Gruppe 
 
Personen
Strebov: Der aus einfachen Verhältnissen stammende vierzigjährige Besitzer der “Fantasmagorie” konnte dank der Wunderlampe 
eine unvergleichliche Karriere hinlegen. Aufgrund mangelnder Kreativität möchte er die Lampe und die letzten zwei Wünsche ver-
steigern. Durch Geld lässt sich schließlich alles kaufen. Den Brand in Tarasien sieht er als tragischen Unfall, bei dem er zu ängstlich 
war, um hilfreich zu handeln. Alles in allem ist er ein selbstsüchtiger Feigling.
Fräulein Braise: Die ehemalige Geliebte Strebovs verbirgt ihr durch Brandnarben entstelltes Gesicht hinter einem verschleierten 
Hut. Ein weiteres auffälliges Merkmal ist ihr überdimensionierter Zigarettenhalter. Sie ist in Tarasien auf unklaren Wegen zu 
beachtlichem Reichtum gekommen. Ihr einziges Ziel gilt der Rache an Strebov, der sie einst dem Flammentod überlassen wollte.
Haggar Zbgniew Malakov: Der hünenhafte ehemalige Söldner aus Tarasien ist bekannt für seine gewaltige, nie zu versiegen 
scheinende Körperkraft, seine absolute Zuverlässigkeit und seine Treue bei ausreichender Bezahlung. “Wenn Bezahlung stimmt, 
stimmt Arbeit” lautet seine Devise, wobei er eine sehr präzise Vorstellung von angemessenem Lohn besitzt. Laut eigener Aussage 
ist er seit etwa anderthalb Jahrzehnten mit einer Matrosin namens Anika verheiratet, die jedoch ein Auge auf Strebov geworfen 
hat. Entgegen aller Gerüchte scheint Haggar dies nicht im geringsten zu interessieren. Der einzelgängerische Matrose bietet sich als 
Verdächtiger für die Unfälle an.


